
„Du kanngt 11UT evangelısıeren, WasSs du hebst“

Vom Kondor der Anden und VO gewöhnlichen Zugvögeln
ermann chNhaluc OFM, Rom

Die Weisheit der Jesuliten und der Franziskaner
In der österlıchen Bußzeıt des Jahres 1996 eılte Bruder ermann auf den FIÜü-
geln VO  — Bruder Wınd in dre1 Länder Südamerıkas Er wollte dıe Brüder und
Schwestern dort ıIn ihrem Diıenst den Armen bestärken und selber für se1ıne
Aufgabe In Rom CUC Impulse AUuSs dem Evangelıum erhalten. Überall wurde

freundlıch empfangen, in den tropıschen Tiefebenen, den Küsten des
kühlen Pazıfik W1Ie auf den Hochebenen, auf denen dıe Vegetatıon spärlıc
und dıie Atmung schwier1g WITd. Überall tauschten dıe Brüder und Schwestern
iıhre Erfahrungen von Kriıse und offnung, Freude und Trauer, Absterben und
Neuanfang AU!  N UÜberall iragten S1e einander und den Mınıster AUS Rom, WI1Ie
S1e heute 1m Sinne des Bruders Franzıskus en und evangelısıeren ollten SO
kam In Bolıvien und In araguay dıe Sprache auf die Art und Weıse, WIEe die
Miınderen Brüder und dıie Jesuijten eiınst dıe Stämme der (juaranıi und der
Guarayos evangelısıeren versucht hatten und W1e azu Gebilete dıe SOBC-
nannten „Reduktionen“ geschaffen wurden, In denen die Indıos der
Anleıtung der beıden en CANrısSilıche Gemeıninschaften ıldeten Der Minı1-
ster AaUus Rom hörte dazu eınen gelehrten Vortrag, In dem dargelegt wurde, W1Ie
die Jesuiten ın ıhren „Reduktionen“ ihre Kırchen und Häuser AAUS massıven
Steinquadern gebaut hatten, während dıe Miınderbrüder 1U einfache Lehm:-
zıegeln verwendeten. Sehr überraschend SEC1 CS aber, daß dıe festen Gemäuer
der Jesulıten heute alle verschwunden selıen, während dıe armselıgen und
wacklıgen Kırchen und Häuser der Franzıskaner bıs heute., WE auch nıcht
ohne Reparaturen, erhalten blıeben Warum? Di1e dıcken Steıne der Brüder
des Ignatıus, der Fachmann für Inkulturatıion, wurden be1l der uflösung
der Redu  10nNnen von reıchen Leuten gestohlen und ZU. Bau Von Privathäu-
SCITIL und Vıllen verwendet. Man könne diese Steine heute och verschie-
denen Bauten sehen. Für dıe ärmlıchen Ziegeln der Franzıskaner hatte nıe-
mand Interesse. SO blıeben ihre Bauten und Kırchen DIS heute erhalten. Es
gebe auch och hörte Mann AUS Rom andere Unterschiede: Diıe
Franzıskaner hıelten den iındıanıschen Namen der Orte fest Dıiıe Jesuljten
hatten dagegen eın Dekret ıhres „Präpositus Generalıs‘‘ AUSs Rom erhalten,
der befahl, alle Orte ach einem eılıgen benennen. Am nde hatten dıie
Jesuıijten den Stätten ıhres ruhmreichen Wiırkens mehrere Märtyrer und Be-
kenner, ein1ge davon wurden ın Rom auch offizıell heilıggesprochen. Die Miın-
derbrüder dieser egenden dagegen nıcht 1UT Ar  3 gutem Bau-
materı1al, sondern auch Märtyrern, bIs auf den heutigen Jag Und der
eologe, selber AUS der ‚Gesellschaft Jesu  “ schloß se1ıne Ausführungen mıt
diesen Worten: „Ehre den Märtyrern, dıe iıhr en Tür den Glauben gaben
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hre aber auch denen, dıe sıch friedlich und demütıig in dıe damalıgen VÖöl-
ker und ihre Kulturen .ınkulturıerten‘, daß S1e G nıcht nötıg hatten, das Mar-
tyrıum auf sıch nehmen.“

Dıie Weisheit des Kondors Un der Zugvögel
Bruder ermann kam danach ach La Serena 1mM Norde_:n Chıules, ach San-
t1a20, aber auch ach Santa Cruz de la Slerra und ach opacabana e
caca-See mıt seinem berühmten Heılıgtum der ungirau Marıa. Bruder ıla-
rT10N AUS dem Stamm der Aymara berichtete ıhm fer dieses DC-
heimnısvollen Gewässers, das CN mıt der Mythologıe der Inkakultur verbun-
den Ist, vOoNn der Pachamama, der „Mutter FErde“ der nkas, und VO oge
Kondor, der als heılıg gılt, weıl GT sıch 1n einem kühnen Flug der (Gottheıt
nähern könne. Er, Hılarıön VO  e der ochebene Bolıiviens. habe sıch sehr BC-
freut ber das, Wäads eın deutscher Phiılosoph geschrıeben habe Nur der könne
dem Frieden und der Versöhnung den Menschen dıenen, welcher dıe
Stimmen und Farben der Multter Erde kennt ar. Weizsäcker).
Geliragt, Was selber unter „Inkulturation“ verstehe und welche Botschaft ST

Tür se1ıne Brüder ıIn Lateinamerıka habe, erzählte der Mınıster eın Gleichnıis,
das GE diesmal der oologıe SseINES heimıschen Westfalen entnahm:

„Wenn heı UNMS die ugvöge LM Herbst über Genf Un Rom das Mittelmeer
und ach Afrıka aufbrechen, eıl ihnen nördlich der 'Den kalt WIrd,
annn annn Man beobachten, W1Iie SE sıich In der Form des Buchstabens for:
mieren. Wissenschaftler IC heihen In Deutschland 7 Ornithologen‘ en die-
SECH Phänomen untersucht. Sıe en herausgefunden, daß der ogZe heim
chlagen seiner Flügel viel mehr Schubkraft produzıtert, als selher hbraucht. Er
ann davon den AaAC:  arn weitergeben. Die ugvögel, die In V-Form ach
en eilen, verfügen ber 7T JB mehr Energıe als diejenigen, dıie allein fliegen.“
An dıiıesem e1ıspie machte Besucher klar, daß dıe Brüder und CAWE-
Trn der hl ara und des hl Franzıskus überall, auch ın Lateinamerıka,
„Formen des persönliıchen und kolle  1ven Individualismus‘“ überwınden und
eıne „NCUC Kultur der Solıdarıtä untereinander und mıt den Armen“ ent-
wıickeln müßten. Da S1e mehr zusammenarbeıten sollten, sıch gegenseıt1ıg

bestärken und geme1ınsam GCUec Horızonte entdecken. Daß S1Ee kühn
und „kontemplatıv“ se1ın mMuUusSsen WIE der Kondor. aber auch arm, m1ss1ı0na-
rısch und solıdarısch WI1IEe dıe gewöhnlıchen ugvögel. Ja, empfahl dıe Zug-
vöge und ıhre Art der Fortbewegung als eıne „Parabel einer wahrha solıda-
rischen und geschwisterlichen Kırche‘“ Zum SC| selner Gespräche mıt
den „Apostolischen Präfekte AUus Benı, uflo de Chäavez und (uevo und
mıt ihren Missıonaren rıef ET en In Erinnerung: „Wır können 11UT das wiıirk-
ıch evangelısıeren, und WIT können uns NUr In dem inkulturieren, Was WIT
WITKIIC: heben.“ Dann fuhr CI weıter.
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„Augen, die hell sınd un ewıi£ JUun£ bleiben‘“

Bruder ermann durfte in Santıago de 1le und In Cochabamba., Bolivien,
zehn Junge Brüder WRC) dıe Profeß in dıe Bruderscha: aufnehmen. ange e_

tonten dıe Gesänge und dıe elodıen der Instrumente der Kordilleren, der
AndenfTflöte und des arango, In dıie m1 Abendlult, In dıe zerklüfteten
Bergtäler, In dıe „barrıos“ der Armen hınaus. Es Feste des Lebens und
der oflfnung für den SaNZCH Cn und Tür das olk Gottes, das In großen
charen herbeigeeilt Wal, auch Aaus Sucre, PotosI1i und Oruro. In se1ıner Homiuilıie
rief der Mınıiıster en JjJungen Brüdern des Kontinentes Z S1e ollten sıch ıhrer
bescheıdenen 1Ssıon als Brüder des Armen VON Assısı freuen. SI1e ollten sıch
dem Mysteriıum des lebendigen Gottes an  N, der dıe Erde und dıe
Kleinen S DiIie berühmte cCAh1lleNıISCHE Dıchterin aDrıela istral, ıtglıe
des franzıskanıschen Laı:enordens. habe stellvertretend für alle „M1INOTES“ S
sagt „Wenn du, Gott, miıch anschaust, ann werde ıch schön.“

Und mıt eigenen Worten fuhr fort

I> Laßt Eure Hoffnungen nıemals erkalten,
folgt den Eingebungen kühnen Träume.
Der ame der Hoffnung wurde tief In euer Herz gepflanzt.
Lahßt ıhn wachsen muit Geduld Un Fröhlichkeit.
Laßt ih reifen Un Frucht bringen.
Denn ernten annn NUr der, wer einen langen tem hat
Der Ungeduldige dagegen wırd enttäuscht aufgeben.
ott 1St muıltten In Leben, In Dunkel, In Licht,
auf den Gipfeln majestätischen erze, auf den Hochebenen
Un In den Tälern
ertrau ıhm Un rechnet ımmer muıt ıhm.
Er selher wırd euch stärken, wırd euch die Flügel eines Zugvogels
Un vielleicht die Schwingen des Kondors geben.
Alles wahrhaft Große 1St nıcht kombpliztert, sondern einfach.
Scheut euch nıcht, euer Herz Un Auge dem Unmöglıichen ZUZUWENL-
den Denn ANUr wırd das Mögliche Wıirklichkeit.“

Und ZU SCNIE: ermutigte alle Brüder und Schwestern des Kontinents
und auch sıch selber mıt Worten des Europäers Kierkegaard:
„Wenn iıch MLr wünschen könnte, ann möchte iıch weder
Reichtum och Macht,
sondern die Leidenschaft für das Möglıiche.
Ich möchte ugen, die auf ewi2 JUNg hleiben
Un ımmer hell leuchten VoOr Verlangen,
das sehen, WdS möglich LST.  6
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I)ann fuhr Bruder ermann kurz VOT dem Palmsonntag Vvon der Küste des
Pazıfik be1 Antofagasta und Valparaı1so, AUS den Kordilleren der nden, VON

der Hochebene be1l La Paz und opacabana See VOI Tiıtıcaca, dem hÖöchst-
gelegenen See der Welt, CT ach altem Brauch mıt dem Schutzmantel der
Madonna der Armen bekleıidet worden WAäl, und AUuSs den ehemalıgen „Re-
duktionen“ und jetzıgen äusern seiner Brüder La Paz, Cochabamba,
Santa Cruz und Asuncıon wıeder zurück ach KROM. auf se1ıne bescheidene An-
höhe unweiıt des atıkans Dort Wäal der Wınter och nıcht SahZ VEISANSCH,
und der SC Jasmin, Vorbote Öösterlıcher Zuversıicht, hatte gerade erst ZdY-
haft blühen begonnen.
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